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Hintergrund des ESF-Bundesprogramms

Operationelles Programm des Bundes 

ESF Schwerpunkte

� Anpassungsfähigkeit von Beschäftigten und Unternehmen steigern� Anpassungsfähigkeit von Beschäftigten und Unternehmen steigern

� Zugang zum Arbeitsmarkt verbessern + Arbeitslosigkeit vermeiden

� Situation benachteiligter Personen auf dem Arbeitsmarkt verbessern

� Humankapital durch Bildung und Ausbildung stärken

� Partnerschaften auf (inter-)nationaler und regionaler Ebene fördern



Hintergrund des ESF-Bundesprogramms

ESF-Ergebnisse (Netzwerke, Transnationalität) 

Erstmalige Förderung von Asylbewerber/-innen in ein em 

arbeitsmarktpolitischen Förderprogramm (EQUAL 2002 -2007)  arbeitsmarktpolitischen Förderprogramm (EQUAL 2002 -2007)  

Zuwanderungsgesetz „Altfallregelung“ 



Rahmendaten

Gesamtmitteleinsatz: rd. 34 Mio. €, davon 

- rd. 19 Mio. € Mittel des ESF

- rd. 12 Mio. € aus Mitteln des BMAS 

- Eigenmittel der Träger

Laufzeit Herbst 2008 – 31. Okt. 2010



Verteilung
20% Ziel-1 (6,8 Mio. €)

80% Ziel-2 (27,2 Mio. €)

43 Projektverbünde in allen 

BundesländernBundesländern

NRW: 12 Projektverbünde 

(rd. 9,6 Mio. € Ausgaben)



Ziele des Programms

Vermittlung von 3.000 Bleibeberechtigten in Arbeit 

Verstärkung der Tätigkeit der Grundsicherungsstelle n  

Erhalt und Erweiterung der Beschäftigungsfähigkeit Erhalt und Erweiterung der Beschäftigungsfähigkeit 

Erhöhung Einstellungsbereitschaft von Unternehmen,  

Stabilisierung von Arbeitsverhältnissen



Förderschwerpunkte des Programms

Beratungs- und vermittlungsunterstützende Projekte mi t 

heterogener Trägerzusammensetzung

Erhöhung der (Weiter -)Beschäftigungschancen, Sicherung   Erhöhung der (Weiter -)Beschäftigungschancen, Sicherung   

von Beschäftigungsverhältnissen

Aktivitäten zur Sensibilisierung der relevanten Akt eure des 

Arbeitsmarktes und des öffentlichen Lebens



Nationales Thematisches Netzwerk

Jedes Projekt ist im Thematischen Netzwerk vertrete n 

Ziel: Transfer guter Praxis und Konzepte, Austausch  zwischen 

Projekten und RegionenProjekten und Regionen

Beteiligung von Bundesressorts

Grundlagenpapier „Meilensteine und Stolpersteine“



Europäische Dimension

ESF-Programm IdA – Integration durch Austausch

� Projektaufrufe (www.esf.de) 

� Thematische Kooperation von Arbeitsmarktakteuren, � Thematische Kooperation von Arbeitsmarktakteuren, 

Sozialpartnern, Multiplikator/innen, Experten/innen  in der EU

Beteiligung des BMAS in thematischen Arbeitsgruppen  (z.B. 

ESF-Lernnetzwerk SaviAV, Asyl + Opfer von Menschenh andel)



www.esf.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


